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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00044

Moos- und flechtenreicher Magerrasen am östlichen Rand des Grambiner Moores zwischen einer Ackerbrache und einem Kiefernforst auf 
mäßig trockenem bis trockenem Sand in Ausprägung von Grasnelken-Schafschwingelflur, Flechten-Silbergrasflur, Landreitgrasflur und 
Rotstraußgrasflur.
In der Silbergrasflur sind zahlreiche Flechten in sehr guter Ausprägung vorgefunden worden: Clad. pyxidata, Clad. arbuscula, Clad. furcata, 
Clad. macilenta ssp. macilenta, Clad. subulata, Clad. coccifera, Clad. cornuta, Clad. aculeata, Clad. phyllophora, Clad. fimbriata, Clad. 
macilenta ssp. floerkaena, Clad. gracilis, Trapeliopsis granulosa und Placynthelia uligonosa.
Auf der gesamten vom Schafschwingel bewachsenen Fläche befindet sich ein gutes Vorkommen der Grasnelke und dort wurde auch das 
Acker-Filzkraut (RL.2) gefunden.

Eine Gefährdung der Fläche besteht durch die wilde Ablagerung von Gartenabfällen, wodurch eine unerwünschte Nährstoffzufuhr den 
Standort belastet.
Durch die sehr späte Kartierung im November konnten leider viele Arten der Krautschicht nicht mehr sicher gefunden werden, aber da dieses 
Biotop kartenübergreifend ist, sollte eine Nachkartierung im Frühjahr oder Sommer erfolgen.
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Agrostis canina Cladonia spec. Festuca ovina agg.

Armeria maritima elongata Calamagrostis epigejos Corynephorus canescens Hieracium pilosella

Achillea millefolium Ammophila arenaria Artemisia campestris Filago arvensis
Helichrysum arenarium Holcus lanatus Hypericum perforatum Hypochoeris radicata
Jasione montana Malva neglecta Pinus sylvestris Quercus robur
Silene pratensis Tanacetum vulgare


